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Ulstllhkl ZkilMS .

^ S11
Montag , 4 . August .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . ^ 4 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 4 . August .

Eben so herzlich wie der Empfang Seiner Majestät
des Kaisers von Seiten des nach Ostende zusammenge¬
strömten Volkes ist die Begrüßung Allerhöchstdefselben
durch die Presse in Belgien gewesen . Eine vom Sams¬
tag Abend datirte Meldung aus Brüssel lautet : „ Die
Abendblätter heben übereinstimmend den enthusiastischen
Empfang hervor , welcher dem Kaiser Wilhelm von Seiten
der Bevölkerung bereitet worden sei , und betonen die Be¬
deutung des Besuches für Belgien , das stets bestrebt ge¬
wesen sei , seinen Verpflichtungen gegen diejenigen , die
seine Neutralität garantirt haben , nachzukommen .

" Die
neutrale Stellung Belgiens bringt es mit sich , daß die
Politische Seite der vorgestrigen Monarchenbegegnung in
Ostende einigermaßen in den Hintergrund tritt ; aber man
schätzt in Belgien die Aufmerksamkeit , die Kaiser Wilhelm
dem König Leopold durch »die Landung in Ostende erwies ,
und erblickt darin eine Kennzeichnung der eng freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Belgien und seinem
großen Nachbarstaate , Beziehungen , deren Bedeutung
durch den Hinblick darauf gesteigert wird , daß nach einem
Jahrzehnt , bei einem Uebergang des Congostaates in
belgischen Besitz , Deutschland und Belgien , wie jetzt in
Europa , so auch in Afrika Nachbarn werden .

Die Verhandlungen Englands und Portugals zur Bei¬
legung der zwischen ihnen bestehenden afrikanischen Besitz-
sragen gehen bekanntlich ihrem Abschlüsse entgegen . Sie
nehmen einen von Störungen freien , einer Verständigung
günstigen Verlauf und auch der Mitte voriger Woche ge¬
meldete Zwischenfall im Schire -Distrikt , wo ein der Afri¬
kanischen Seen -Gesellschaft gehöriger englischer Dampfer
von Portugiesen beschlagnahmt wurde , hat keinen Rück¬
schlag auf die Verhandlungen zwischen den beiden Kabinetten
geübt . Durch das loyale und entgegenkommende Ver¬
halten der portugiesischen Regierung ist es vermieden
worden , daß der Zwischenfall eine größere Bedeutung
erlange . Im englischen Unterhause bestätigte am Freitag ,
wie wir schon berichteten , der Vertreter des Auswärtigen
Amtes die Thatsache der Wegnahme des betreffenden
Dampfers , er konnte indessen sogleich hinzufügen , die
portugiesische Regierung habe telegraphisch eine strenge
Bestrafung Derjenigen angeordnet , welche die Beschlag¬
nahme vorgenommen hatten . Am Samstag ist der Vor¬
gang auch in der Portugiesischen Kammer zur Sprache
gekommen . Der Abgeordnete Navarro verlangte Auskunft
darüber , ob es wahr sei , daß die Regierung die Be¬
strafung des Lieutenants Continho , der den Befehl zur
Beschlagnahme gab , angeordnet habe . Der Marineminister
protestirte jedoch gegen die Erörterung der Angelegenheit
im Parlament ; es handle sich um ein Disziplinarvergehen
des betreffenden Offiziers , das von den zuständigen Tri¬
bunalen gerichtet werde und mit dem die Kammer nichts
zu thun habe . Die Erörterung hätte in dem Augenblick,
in welchem England und Portugal auf dem Punkte stehen,
endlich zu einer Vereinbarung in Afrika zu gelangen ,
auch nichts nützen, sondern nur schaden können . Es liegt
- er portugiesischen Regierung daran , jeden Anlaß zu
einer abermaligen Aufregung über koloniale Vorfälle zu
vermeiden , und es scheint, daß sie hierin von der Mehr¬
heit in den Cortes unterstützt wird .

Nach einer , anscheinend aus der offiziösen „ Agence de
Constantinople " herrührenden Meldung sollten gestern die
Berats für die bulgarischen Bischöfe in Ochrida und
Uesküb ausgefertigt werden . Ueber die Erklärungen ,
welche der russische Botschafter v . Nelidoff anläßlich seiner
am 30 . Juli stattgehabten Audienz beim Sultan bezüg¬
lich der bulgarischen Bischöfe abgab , geht der „ Pol . Korr . "
aus Konstantinopel eine ausführlichere Meldung zu . Da¬
nach hat der russische Vertreter betont , daß die Ertheilung
des Berats an die bulgarischen Bischöfe ungeachtet aller
Legentheiligen Versicherungen als das unmittelbare Er -
gebniß der Note Stambuloff 's angesehen werden müsse.
Da die Regierung Bulgariens eine ungesetzliche und Ruß¬
land offen feindselige sei, führe die Pforte , indem sie eine
ihre eigene Würde erniedrigende Maßregel ergreife , einen
Akt der Feindseligkeit gegenüber Rußland aus . Im Hin¬
blick auf die ernsten Folgen , welche sich aus dieser That¬
sache für die politische Lage im Allgemeinen ergeben
können , glaube die russische Regierung die Pforte von
dieser Aufassung in Kenntniß setzen zu sollen . Bekanntlich
hat der Sultan in seiner Antwort die Anschauung , nach
welcher die Ertheilung der Berats eine für Rußland un¬
freundliche Maßregel sei, für unzutreffend bezeichnet .

Privatnachrichten aus Buenos Ayres versichern , daß
die Lage in Argentinien sich auf 's neue zu verwickeln
drohe . Die Bewegung gegen den Präsidenten Celman

sei im Wachsen und es schlössen sich ihr auch zahlreiche
bisherige Anhänger der Regierung an . Unwahrscheinlich
klingt diese Nachricht deshalb nicht , weil Celman dem
Drängen seiner Umgebung nach Zugeständnissen noch
immer widersteht und auch in die Bildung eines Ver¬
söhnungsministeriums noch nicht eingewilligt , sondern sich
für seine Entschließungen Bedenkzeit ausgebeten hat .
Celman beurtheilt die Situation , wie es scheint , vorwie¬
gend nach dem Stande der Dinge in der Hauptstadt , wo
er ja allerdings der Empörung Meister geworden und
wo die Autorität der Regierung wiederhergestellt ist ; der
Aufstand hat sich indessen von der Stadt Buenos Ayres
auf das Land verbreitet und dort scheint noch offene
Rebellion zu herrschen ; es wird berichtet , daß drei deut¬
sche Meilen vou der Hauptstadt entfernt , bei Lomas ,
heftige Kämpfe stattfanden . Im Allgemeinen ist das
Vertrauen in den Bestand der wiederhergestellten Ord¬
nung in Buenos Ayres einstweilen noch kein sehr großes .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Aug . Nach telegraphischer Meldung aus

Ostende begaben sich Seine Majestät der Kaiser und
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich mit Gefolge
heute Vormittag um 9 Uhr an Bord der Dacht „ Hohen -
zollern "

, woselbst Gottesdienst abgehalten wurde , den
Seine Majestät selbst leitete . Auf dem ganzen Wege
wurde der Kaiser von der zahlreichen Volksmenge mit
der lebhaftesten Begeisterung begrüßt . Später verbrachte
der Kaiser einige Stunden beim König . Um 1 Uhr fand
ein Familiendejeuner im kvr.iglich-n Schlößchen statt ,
worauf dann gegen 3 '/2 Uhr die Abreise nach England
erfolgte .

— In der Universität wurde heute die Gedächtniß -
feier für König Friedrich Wilhelm III . in der
üblichen Weise begangen . Der derzeitige Rektor der Uni¬
versität , Geheimer Jnstizrath Professor Hinschius , hielt
die Festrede , in der er die Pflicht der Dankbarkeit gegen
den Gründer der Universität betonte . Nach Mittheilung
der Resultate der Preisausschreiben , sowie Verkündigung
der neuen Themata feierte der Redner die unablässigen
Bestrebungen Kaiser Wilhelms II ., im Sinne seines Groß¬
vaters die Segnungen des äußeren Friedens dem Lande
zu erhalten , sowie den inneren Frieden durch Linderung
der sozialen Noch herbeizuführen und sicherzustellen , und
schloß mit dem Gelübde unentwegter Pflichttreue , deren
Früchte der Universität zur Ehre , der deutschen Wissen¬
schaft zum Ruhme , dem Vaterlande zum Heil und Segen
gereichen würden .

— Ueber das Befinden des Reichskommissars Majors
Wißmann lauten die Nachrichten immer günstiger . Die
lokalen Krankheitserscheinungen sind als gehoben zu be¬
zeichnen. Auch die Kräfte nehmen , zwar langsam , aber
stetig zu . Wißmann fuhr gestern eine Stunde spazieren .

— Der Zug , welchen vr . Schmidt , der stellvertretende
Reichskommissar , in das Innere des deutschen Oft « frika ' s
unternommen hat , sollte den Räubereien der Mafitis ent¬
gegentreten . Es sind dies Stämme , welche , den Zulus
verwandt , vom Süden verdrängt sind und ein nomadi -
sirendes Räuberleben führen . Sie waren durch ihre
Wildheit und die furchtbaren Verwüstungen , welche sie
alljährlich anrichteten , bei den Einwohnern Ostafrika ' s
sehr gefürchtet . Im vorigen Jahre hatte Buschiri einige
dieser Stämme durch große Versprechungen bewogen , ihn
gegen die Deutschen zu unterstützen . Sie rückten gegen
Bagamoyo vor , indem sie an den Eingebornen furchtbare
Grausamkeiten verübten . Herr Gravenreuth ging ihnen
mit allen verfügbaren Truppen entgegen und es gelang
ihm, sie vollständig zu schlagen, in einem Kampf , der zu
den erbittertsten gehört , welche die Schutztruppe durch¬
zufechten gehabt hat . Diese Niederlage der gefürchteten
Nomaden rief in dem Küstenstriche die größte Bewunderung
für die deutschen Waffen hervor und hat zur Stärkung
des Ansehens unserer Flagge wesentlich beigetragen . Jetzt
hatten sich im Innern Deutsch -Ostafrika 's wieder Mafitis
bemerklich gemacht, vr . Schmidt ist ihnen entgegen¬
gezogen , hat jedoch keinen ernsten Widerstand getroffen
und kehrt jetzt ' mit einem gefangenen Mafitenhäuptling
nach Sansibar zurück. Auf der Karawanenstraße zwischen
Tabora Mpuapua und der Küste herrscht , wie verschiedenen
Blättern gemeldet wird , ein äußerst lebhafter Verkehr .
Ganz außerordentliche Massen von Elfenbein sollen in
der letzten Zeit an die Küste gebracht worden sein . In
Bagamoyo waren vor etlichen Wochen 13 - bis 14000
Waniamwesis versammelt , welche mit Waaren aus dem
Hinterlande gekommen waren . Nach Mpuapua führt
der Proviantmeister de la Fromoire augenblicklich die
Ablösungsmannschaft , der Proviantmeister Janke wird die
alte Besatzung nach Bagamoyo zurückbringen , während
der Lieutenant v . Bülow die Leitung der Station noch
behält .

München , 2 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich hat heute Nacht München
passirt und ist um 7 Uhr in Feldafing eingetroffen . Die
Kronprinzessin -Witwe Stefanie traf einige Stunden später
hier ein , stieg in den „Bier Jahreszeiten " ab und reiste
Nachmittags zum Passionsspiel nach Oberammergau weiter .

DeSrrrelch -Nngsrn .
Wien , 2 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern Abend von Ischl zu zehntägigem Aufenthalte nach
Feldafing abgereist . Der Kaiser gab seiner erlauchten
Gemahlin das Geleite zum Bahnhofe . Die erlauchte Frau
trifft am 10. August wieder in Ischl ein . — Der Kaiser
richtete an Graf Taaffe ein Handschreiben , worin er
für die Beweise liebevoller Theilnahme anläßlich der Ver¬
mählung seiner Tochter Dank ausspricht . Das von der
„Wiener Zeitung " veröffentlichte Handschreiben lautet :
„Lieber Graf Taaffe ! Mit tiefbewegtem Herzen habe
Ich bei dem freudigen Anlasse der Vermählung Meiner
geliebten Tochter , Erzherzogin Marie Valerie , in Glück¬
wünschen und Huldigungen aus allen Theilen der Mo¬
narchie die erhebendsten Beweise jener liebevollen Theil¬
nahme erhalten , mit welcher Meine getreuen Völker seit
jeher die Geschicke Meines Hauses begleiten . Indem Ich
für diese in den mannichfaltigsten Formen erfolgten Kund¬
gebungen unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit allen
daran betheiligten Körperschaften und einzelnen Persön¬
lichkeiten Meinen , der Kaiserin und unsrer geliebten Kin¬
der innigsten Dank ausspreche , gereicht es Mir zur
besonderen Befriedigung , auch diesmal , wie schon bei
früheren Anlässen, eine Reihe Stiftungen und Widmungen
aller Art an das Freudenfest Meines Hauses geknüpft
zu sehen und dem Vermählungstage Meiner Tochter durch
Werke der Wohlthätigkeit und Nächstenliebe , welche hin¬
fort ihren Namen tragen sollen , für alle Zeiten ein ge¬
segnetes Andenken gesichert zu wissen. Ich beauftrage
Sie , diesen Unfern Dank zur allgemeinen KeNntnrß zu
bringen .

" Das Pester Amtsblatt veröffentlicht ein gleiches
Handschreiben des Kaisers an den ungarischen Minister¬
präsidenten Grafen Szapary .

Frankreich .
Paris , 2 . Aug . Der Senat genehmigte heute den

Kredit von 200 000 Frcs . für die Opfer des Gruben¬
unglücks in St . Etienne und ging dann zur Berathung
der einzelnen Artikel der Zuckersteuervorlage über . —
Die Stellung , welche der verstorbene Deputirte Barbe
als Direktor der „ Centraldynamitgesellschaft " inne hatte ,
wird künftig unter drei Personen getheilt werden . Der
Boulangist Naquet wird technischer Leiter und tritt als
Deputirter zurück. Die Boulangisten werden sich auf den
abermaligen Verlust eines Kammermandates gefaßt machen
müssen . — Der schwer erkrankte Gouverneur von Paris ,
General S aussi er , wurde Vormittags mit Erfolg operirt .
Es ist darnach wieder einige Aussicht mehr vorhanden , daß
der verdiente General der Armee erhalten bleibt . — Wie
gestern der „Temps "

, so beschäftigt sich heute die „Liberte "
mit der Denkschrift über das deutsch - englische
Abkommen . Die „Liberte " sagt , die Denkschrift sei
durchaus von dem Gedanken beherrscht , daß es außer¬
ordentlich wünschenswerth sei, auf freundschaftlichem Wege
mit England die Kolonialinteressen in Afrika zu regeln
und Streitigkeiten zu verhüten , die in ihrer Rückwirkung
dann auch den Frieden Europa 's gefährden könnten .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Aug . Die Pforte hat in Betreff

der Unruhen in der armenischen Kirche von Kum -
Kapu gestern das schon angekündigte Rundschreiben an
ihre Vertreter im Auslande versandt . Nach der „Agence
de Constantinople " besagt das Rundschreiben der Pforte :
Am letzten Sonntag habe während des Gottesdienstes in
der Kirche ein Individuum einen Stuhl bestiegen , eine
von Grobheiten strotzende Rede begonnen und zwei Re¬
volverschüsse auf die einschreitrnden Priester abgegeben .
Andere Individuen zogen ihre Messer und bewarfen die
herbeieilenden Soldaten und Gendarmen mit Steinen .
Die letzteren gebrauchten ihre Waffen . Einige Soldaten
wurden schwer verwundet , zwei Armenier getödtet . Gleich¬
zeitig wurde gegen den Wachtposten der Hauptwache am
Bosporus ein Schuß abgefeuert . Das Gericht ist mit
der Untersuchung betraut , die Rädelsführer sind verhaftet .
(Diese Darstellung des Vorfalles deckt sich in allen ein¬
zelnen Punkten mit dem der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " aus Konstantinopel zugegangenen Bericht , den
wir in der vorigen Nummer der „ Karlsr . Ztg . " unter
„ Zeitungsstimmen " Wiedergaben.)

Neuelle Telegramme .
Madrid , 4 . Aug . Die schwebende Schuld beträgt jetzt

fast 270 Millionen Pesetas ; sie hat im Juli um beinahe
5 Millionen zugenommen.

»

/



Handel und Verkehr .
Auszug auS der amtliche» Pateutlifte über die in der Zeit

vom 23 . bis 30. Juli or . erfolgten badischen Patentanmeldungen
und »Erthrilungen , mitgetheilt vom Patentbüreau des Civil»
iugenieurs Karl Müller in Freiburg . — Ertheilunge ».
Nr . 53461. W . Wagner in Karlsruhe . Herrenstraße 8. Schmur -
kanne mit beim Abwärtsstoßen den Au- fluß bewirkendem Ge¬
wichtshebel . Vom 5. Februar 1890 ab. V . 6648. Nr . 53 455 .vr . A. Feer in Lörrach , Verfahre » zur Erzeugung von farbigen
photographischen Bildern . Vom 5 . Dezember 1889 ab. k'

. 4488 .
Nr . 53441. EisenwerkeGaggenau . Aktiengesellschaft in Gaggenau .
Hammerschloß- Gewehr mit Vorrichtung zum Spannen und Ent¬
spannen der Schlagfeder . Vom 30. August 1889 ab . L . 2 561 .

Wien . 3 . Aug . ( Wochenausweis der Oesterr .»
Ungar . Bank ) vom 31 . Juli gegen den Ausweis vom23 . Juli :

Notenumlauf . . . . . 409 309 000 fl. 4- 14846000 fl.
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
Zn Gold zahlbare Wechsel
Dortefeuille .
Lombardbestände .

165 088 000
53 868000
24 993 000

156 882000
20 067000

112 492000
105 572 OM .. .
36 734 OM fl.

101 OM
296 000 fl.

5 OM fl.
14 817 OM fl.

230 OM fl.
51 OM fl.

256 OM fl.
16 788 OM fl.

Vre « «« , 2. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white looo 6.65 . Sehr fest. — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 34 Vr , Armour 33 .

« öl » » 2. Aug . Wetze» per Rov . 18.65 . per März — .Roggen .per Nov . 14.75 , per März — , RübSl per 50 dgper Oktav« 58.—, per Mai 54 .50.
Pest » 2. Aug . , Vorm . Weizen looo per Herbst 6 .90 G . , 6 . 92 B . ,per Frühjahr 189l 7.30 G . » 7.31 B . Hafer per Herbst 6.02 G -,6.04 B . . per Frühjahr 6 .38 G - , 6 .40 B . Neuer Mais perAugust-September 5.39 G . , 5.41 B . , per Mai -Juni 5.67 G . ,5.69 B . Kohlreps per August-Dezember 10.40 bis 10.50.
« utMerpeu , 2 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.RafsiuirteS , Type weiß , disponibel 17 , per August 17 , perSeptember 17V„ per Sept .-Dczbr. 17 '/i - Still . Amerikanisches

Schweineschmalz, nicht verrollt , diSpon., 8IV4 8rcs .
Pari ». 2 . Aug. Rüböl per Aua. 64 - , per S -Ptbr. 63 . 75,per Sevt . - Dezember 63 .75 , per Januar - April 62 .50. Still .— Spiritus per August 36 .25 , per Jan . -April 38 .25 . Beh . —

Zucker , weißer » Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Aug. 36. 75,per Oktober - Januar 34 .25 . Fest . — Mehl , 8 Marques ,per Aua . 58 .30 , per Sept . 57 .—, per Sept .-Dez . 55.50 » perNovbr .-Februar 54 .40. Fest . — Weizen per Aua . 25 .60, perSept . 24 .M , per September -Dezbr . 24 .50 , per Nov .-Februar24 .25 . Fest . — Roggen per Aug . 15 .10, per Septbr . 15 .10, per

September -Dezember 15.W. per Nov .-Februar 15.25 . Still . —
Talg 61.25 . Wetter : Bedeckt.

- ttM - Nork , 2 . Aug. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Nork 7 .2», dto. « Philadelphia 7.20. Mehl 3.05, Rother Winter -r:
kc . . .
dto . Ausfuhr
Tonti »ent — nach Großbritannien — B . , Ausfuhr «ach demBaumwolle per Novbr - 10.50, per Dezbr . 10 .49 .

Famittennschrichrrn .
Geburten . 27 . Juli . Karl Friedrich, V . : Karl Blessing,Schnned . — 31. Juli . Albert Hermann Ernst » V . : vr . Wunder¬lich , prakt . Arzt . — Emma Emilie , V . : Karl Armbruste«,Wagner . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfge.bis 18.65 p . Met . — glatt , gestreift u. gemustert (ca . 180 versch.Qual . ) — vers . roben- und stückweise Porto- u . zollfrei dasFabrik - DS- St 6 . FLvunsberjx (K . u. K . Hoflief.)Lürtvl ». Muster umgehend . Bnefe kosten 20 Pf . Porto -

Baden 4 Obligat . L . 102 .20
, 4 . M . 104.—
I 4 Obl . v. 1886 M . 106 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutsch !. 4 ReichSanl. M . 1O6L0

, 3V- ' /° . M . IM .—
Preußen 4 ' /» ConsolSM - 1M.20

. 3V, < C°us°ls M . 100 -
Wtbg . 4V- Obl . v . 1879M - 101 .40

. 4 Obl . V. 75/80 M 103 20
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95.70

. 4V° Silben , fl- 78 50
, 4V» Papiere , fl. 77.90
, 5Papierr . v 1881 89 . —

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 70
Jtmien 5 Rente Fr . 94 .30
Mo Rumänische Rente 99.10
SÜmänien 6 Obl . M . 101 .90
Rußland 6 Goldanl . R . 109 40

. hHOrientaul . PR - 7510'
bHlOrientanl . PR . 74 90

. Eons. V. 1880 R . 96 20

Port . 4 '/- Anl . v . 1888 M . 94 .20
, 3 Ausländ . Lstr . 6240

Serbien 5 Goldrente 85.50
Schweden 4 M . 102.10
Span . 4 AuSländ. Rente 75 20
3Vg Berner Obligat - Fr . 99 .80
Egypteu 4 Unif . Obligat . 96 60
Egypten 3 >/s Privil . Lstr . —.—S .-Amerik -5Arat .Goldanl . 79 80

Vauk-Attie «.
4V» Deutsche R .-Bank M . 143 .40
4 Badischê Bank Thlr . 115 —

Frankfurter Kurse vom 2. August 1880.

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank fl.4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Bereinsb . M .
4 D .Unionb-M .65°/oE.M .
4 DiSk .-Kommand. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.4 Rhein. Kreditbank Thlr . 123 80
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk.40 °/o einbezahlt Thlr. 127 20

r . 154 80
st. 165 .30

126 .—
112 30
86 .50

219 10
267 °/»

« Isenbahu-Aktteu.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . —.
4V» Pfälz . Max -Bahn fl . 148.40
4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw.-B .
5 Oest.Ung.-St .-Bahn
5 Oest.Süd -Bahn
5 Oest.Nordwest
5 . Vit . 8. fl.

St>

fl. 120 .90
Zr . 164 90
fl. 3M
fl. 178°/«
Fr . 210 /,
fl . 122 °/,
fl . 188'

211
Eiseubahu -Prioritätea .

5 Mähr - Ärenz-Bahn
5 Oest .Nordwest-Gold

Obl . M . 107 50
5 Oest .Nordw . Vit . 4.. fl. 95 —
5 Oest-Nordw . Vit. 8 . fl. 93 10
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69.20
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
4 Vorarlberger

tal. gar . E .-B . kl . Fr . 58 . 10
otthard IV Ser . Fr . 104 .4 . Fr . 10350

4 Schweiz. Central Fr . 102 40
5 Süd -Bahn Prior . fl. 105 —
3 Süd -Bahn Fr . 66.40
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 50
3 dto . I—VII1L . Fr . 84 .60
3 Livor. Vit. 6 , vlu . 02 Fr . 65 40
5 ToScan . Central Fr . 103 .40
5 Westfic .Eifb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofT .IH I11.60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-T .-A . VIl-IXM . 100.70
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl. ä IM M . 122.30
4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . IM . 10
3V- dto. M . 95 .30

Verzinsliche Loose
3 '/2Preuß .Präm .Thlr . IM 160 .50
4 Bayrische , IM 144.40

M . 10110 4 Badische . IM 141 60
fl. 83.70 4 Mein .Pr .Pfdbr . . IM 132 .70>

10140
-79 70

l Ltro — so Pfg .. t Pfd. — »o Simk.,1 Doll« — « -imk. «l jroiel — » Rmk. »» Pf,., i Morl Bank» — I Rmt. «o
flr. 40 131 90 20 Fr .-St .l . 250 121 .10 -3 Oldenburger

4 Oesterr . v . 1854 _
4 , v. 1360 ft. SM 126 .50
4 Raab -Grazer Thlr . IM 106 .70

Unverzinsliche Loos«
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 101 .80
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 314 .80
Oesterr. Kreditloosefl. IM

von 1858 330 —
Ungar. StaatSloose fl. IM 257 . —" " ' ' 3540

^ ^ 16.25« ouvereignS 20.37
Obligationen »nd Industrie .

Aktie« .3'/- Freiburg Obl . (4 .—)
3 Karlsruher Ohl . -
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 125.30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 . —Bad . Zuckers ., ohne Zs . 98.803°/uDeutsch .Phön .20°/»Ez . 213.—4 Rb . Auvmb -Ronk kmD,.Hypoth.-Bank 50°/o

Thlr . 126 70
151 .90

Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel «ud Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 85
Men kurz fl . IM 176 20
Amsterdam kurz fl. 100 168 .80
>London kurz 1 Pf . St . 20 .46 !Irankf . Bank DiscontDollars in Gold 4.16! Tendenz : —.

27 30 5 Äesteregeln Alkali 1
30 40 .5 HyP. Ool . d . Dortmund .18 . — llmon lll .M27 20 5 HyP. Anl . d . Oest. Alvin

Montgs M . IM .104Rom II—VI Lire 87 20
StandeSherrl . Anlehe « .3 ' /» Fst. Nsenbrg-Birst . M . 92 . —Reichsbank Discont 4

4 »/,

Bauarbeiter»
3. bei der Wasser- und Straßenbau - Inspektion Kon st an ?

für den Umbau der Hafenanlagen in Konstanz:
1 . Abbruch - , Erd -, Bagger - u . Gründungsarbeiten im Werth von 121070 ^
2 . Maurer - und Steinhauerarbeiten . . „ „ 110560 ^
3 . Zimmermannsarbeiten . „ „ „ 23066 ^

zusammen . . 254696 Ei¬
serner die Eisenkonstruktionen für Landungsstege rc . :

Walzeisen . 62360 kg
Schwiedcisen . 10244 KgGußeisen . 7450 kg

b . bei -er Wasser - u . Straßenbau-Inspektion Uebertingen
für die Erweiterung der Landungsanlagen zu Unteruhldingen :^ -/V-Mbruch -, Erd - , Bagger - und Grabarbeiten im Werth von 24760

2 . Gründungsarbeiten . . „ „ „ 6220
3 . Maurer - und Steinhauerarbeiten . „ „ „ 7010 ^
4. Zimmermannsarbeiten . „ „ „ 2490
5 . Ufersicherungen . „ „ „ 21M

zusammen . . 42580
ferner Eisenkonstruktion für den Landungssteg:

Walz - und Schmiedeisen . 57M KZGußeisen . 350 Kgwerden im Wege öffentlichen Angebots vergeben .
Maßgebend für die Verdingung ist die unter dem 2 . Juni l . I . erlasseneVerordnung „das öffentliche Verdingungswesen betr ." ( Gesetzes- u . Verordn .-Blatt Nr . XX111 1890 , Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe ) . Die Be¬werber bleiben an ihre Angebote vier Wochen , vom Tage der Eröffnungsver¬handlung an gerechnet , gebunden.
Pläne , Beschreibungen und Bedingungen liegen bei den genannten In¬

spektionen zur Einsicht auf, woselbst auch die Verdingungsanschläge gegen Ersatzvon 0,50 abgegeben werden .
Angebote auf einzelne oder die gesammten Arbeiten sind mit entsprechenderAufschrift verschlossen und postfrei einzureichen bis zu der Eröffnungsverhand¬lung , welche bei der Inspektion Konstanz

am 5 . September d . I ., Vormittags 11» Uhr ,bei der Inspektion Ueberlingen
am 6 . September d. I ., Vormittags 18 Uhr ,stattfindet.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1890 .
Grsßh . Wische Gberdirektion des Wasser- nn- Straßenbaues .' Der Bandirektor :

F .350 .2._ Hvnsell ._ Schühly .

i <R-II» I»n .
Hffene Stellen.

Zur Vervollständigung des technischen Personals für die Vor¬
arbeiten und den Bau des zweiten Geleises und der nördlichen Zu¬
fahrtslinie werden gesucht :

1 Ingenieur - Bauführer, im Eisenbahnbau praktisch und theo¬
retisch wohl erfahren ;

3 Ingenieur -Assistenten mit mindestens 3jähriger Baupraxis ;1 Geometer , im Abstecken und Katasteraufnehmen geübt.Mit Zeugnissen belegte Eingaben beliebe man an unfern Ober¬
ingenieur dahier zu richten, welcher über die Anstellungsbedingungen
Auskunft ertheilt . Persönliche Vorstellung erwünscht. Dienstantrittkann sofort erfolgen .

Lrrzern , den 29 . Juli 1890.
F .382 .2. (»4 8858 X)_ Djk AKtKUS« - kt Glltthtt - bllh« .

! hiesigen Stadtgemeiude vom 19. No-
- vember 1889 Band 105 Seite 152, Nr -
! 964. die Ludwig Kneller, Metzgermeister
! von hier, und seine bei dem Vertragemit seiner Ermächtigung handelnde Ehe¬
frau , Barbara , geb- Maas , dem Kläger! ein Darlehen von 12,SM M - — zwöls -
tausend fünfhundert Mark — schulde,dessen Auszahlung an die Beklagten

- laut Quittung vom 30 . November 1889
gegen Aushändigung einer gerichtlichen
Hvpothekenurkunde über Verpfändungdes Wohnhauses Litera 1- 111 Nr . 21
dahier an H Stelle erfolgt sei ; die am
31 . Mai l I . fällig gewesenen Zinsen
für die Zeit vom 1 . März 1890 bis

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffestlichr Zustellung.

F.365 .2. Nr . 12,895 . Mann beim .Der Baumeister Ernst Pauls zu Mann¬
heim , Kl , vertreten durch Rechtsanwalt
Geißmar , klagt gegen

1 . den Metzgermeist . Ludwig Kneller
in Mannheim , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend ,2- dessen sammtverbindliche Ehefrau ,Barbara , geb. Maas in Mann¬
heim , Bekl ,

wegen Forderung unter der Behauptung ,daß laut öffentlicher Schuld - und Pfand¬
urkunde vom 23 . November 1889 und
Auszug aus dem Unterpfandsbuch der

§31 - Mai 1890 seien nicht bezahlt: in-
! haltlich der Schuld - und Pfandurkunde
I seien die Entleiher für Kapital , Zinsen
und Zugehörden sammtverbindlichhaft¬
bar , mit dem Anträge , Urtheil dahin zu
erlassen :

„Die Beklagten — Metzgermei¬
ster Ludwiq Kneller und dessen
Ehefrau, . Barbara , geb . Maas
Volt Mannheim , seien unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit schuldig ,an den Kläger den Betrag von
12,500 M . — zwölftauseud fünf¬
hundert Mark — nebst 5 "/» Zinsen
hieraus vom 1 . März 1890 an zu
bezahlen und haben die Kosten des
Rechtsstreits ebenfalls unt . sammt-
verbindlicherHaftbarkeit zu tragen .

Dieses Urtheil wird für vorläu¬
fig vollstreckbar erklärt",

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 26 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 30 . Juli 1890 .
Lers ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Erbeiuweisungen.

F .362 .2 . Nr . 8961 . Breiten . Die
Witwe des am 14. Januar 1890 ver¬
storbenen Maurers Friedrich Hag¬
maier , Katharine , geborne Gaier in
Menzingen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
zu erheben .

Brette «, den 28 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eis enhut .
F .320 .3 . Nr . 8962 . Brette « . Die

Witwe des am 9. Januar 1890 verstor¬
benen Händlers Carl Hagmaier , Su¬
sann«, geb. Glaser in Menzingen , hatum Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten . Einsprachen sind binnen6Wochen
zu erheben .

Breiten , den 28 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenhut .
F .300 .3 . Nr . 8868. Breiten . Die

Witwe des am 5. April 1888 gestorbe¬
nen Pflästerers Michael Horn in Göls -
hausen» Barbara , geb . Tretter von da,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten

, Ehemannes gebeten .
Einsprachen sind binnen 6 Wochen

! zu erheben .
! Breiten , 25 . Juli 1890 .

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Eisenhut .
F .301 .3. Nr . 8869 . Breiten . Die

Witwe des am 31 . Januar 1888 ver¬
storbenen Zimmermanns Martin Zel¬ler von Menzingen , Friederike, geb.
Herbold daselbst , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses !
ihres genannten Ehemannes gebeten .

Einsprachen find binnen 6 Wochen
zu erheben .

Breiten , 25. Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Eisenhut.

F .317 .3. Nr . 9187 . Radolfzell .Die Witwe des Taglöhners Wendelin
Renner , Klara , geb. Wieland , in
Bettnang , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dung:« find binnen 21 Tagen geltend
zu machen , indem sonst dem Gesuche
stattgegeben wird.

Radolfzell, den 25 . Juli 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

v . Riß .
F .243 .3. Nr . 7242 . Wertheim .Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm

Heutigen verfügt :
Justine , geb. Götz von Wertheim,hat um Einweisung in die Gewähr des

Nachlasses ihres am 24. April 1890
dahier verstorbenen Ehemannes , Küfer
Martin St oll , nachgesucht . Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochenanher zu erheben , widrigenfalls obigem
Antrag entsprochen wird.

Wertheim, den 23 . Juli 1880 .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei des Gr .Amtsgerichts.
Keller .

F .273 .3 . Nr . 19,434 . Fr ei bürg .Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Landwirth Lader Kaiser in Horben
hat namens des minderjährigen Emil
Vogt von da gebeten , Letzteren in
Besitzund Gewähr des Nachlasses sei¬
ner Mutter , der ledigen Pauline Vogt
von Horben, da gesetzliche Erbe« nicht
vorhanden sind, emzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen hicgegen erhoben
werden .

Freiburg , den 25 . Juli 1890 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Dirrler .

Handelsregistereinträgr.
F .337 . Nr . 16,360 . Schwetzingen .

Zu O .Z . 91 des Gesellschaftsreaisters
wurde heute eingetragen : Die Firma
Eder L Engelhard , Kunstdünger-
fabrik in Rheinau , ist seit Frühjahr
1889 erloschen.

Schwetzingen , den 23 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
F .377 . Säckingen . Nr . 9231 . Zu !

O .Z . 15 und 16 des Gesellschaftsregisters
— Firma Streicher <d Bertsch in !
Säckingen — wurde heute eingetragen : j

Der Theilhaber Klemens Bertsch von !
Kleinlaufenburg ist am 11 . Mai d . I .
gestorben .

DerTheilbaber vr . Hermann Streicher !
ist am 21 . Juli d. I . aus der Gesell¬
schaft ausgetreten.

Die derzeitigen Inhaber der Firma
sind Mathias Streicher Wwe. in Säckin¬
gen und Alfred Streicher , lediger Kauf¬
mann daselbst .

Nr . 9232 . Zu O Z . 136 des Firmen¬
registers wurde heute eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort : Cl .
Bertsch in Kleinlaufenburg .

Inhaber der Firma : Kaufmann Cle¬
mens Bensch Wwe. , Anna , geb. Kalt ,in Kleinlaufenburg .

Säckingen, den 24 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krebs .
Strafrechtspflege .

Lal>«»gen .
F .344 .3 . Nr . 8566. Breisach . Der

am 19. Februar 1865 zu Bukkheim ge¬
borne und zuletzt daselbst wohnhaft ge¬
wesene , ledige Schuster Fridolin De¬

ck c r t , z . Zt . an unbekannten Orten ,wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , — Uebertrctung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.Derselbe wird auf Anordnung des Gr .Amtsgerichts Hierselbst auf Donners¬
tag den 11. September 1890 , Vor¬
mittags 8 Uhr , vor das Gr . Schöf¬
fengericht Breisach zur Hauptverhand -
lnng geladen . Bei unentschuldigtemAusbleiben wird derselbe auf Grundder nach 8 472 der Strafprozeßordnungvon dem König ! . Bezirkskommando zuFreiburg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . Breisach, den 29 . Juli1890 . Großh . Amtsgericht. Der Ge¬
richtsschreiber: Weiser .

F .364 . 2. Nr . 6540 . Neustadt . Der32 Jahre alte Schuhmacher JuliusOberle von Bachheim , zuletzt wohn¬haft in Lenzkirch, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , .

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10 . Oktober 1890 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hi:r-
selbst zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozu Donaueschingcnaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .Neustadt, den 28 . Juli 1890 .

Heiß ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.F .363 .2. Nr . 6518. Neustadt . Der
33 Jahre alte Küfer und Bierbrauer
Johann Straub von Stetten a . k. M . ,zuletzt wohnhaft in Friedenweiler, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Freitag den 10 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬

selbst zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozuDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Neustadt, den 26. Juli 1890 .
Heiß .

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Nutzholzversteigerung.
F .366 .2. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwiks versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Samstag denS . August L8SV , Vormittags 10 Uhr,im Fvrsthause zu Herrenwies :I . 2 Nadelholzstämme II Cl ., 119 HI .
El -, 478 IV. Cl . ; 81 fichtene und tan -
nene Sägklötze I - Cl . , 1017 II . Cl . , 986
Lattenklötze , 48 Rahmenklötze .II . 533 Nadclbolzstämme mit ra . 1150
Festmeter in 6 Loosen aus den Abth . I
17, 18. 111 6, 7 , 8 auf dem Stock.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
werden von Waldhüter Müller in Her¬renwies gefertigt, die Schläge von den
Waldhütern Harlfinger in Herrenwies
und Herzog in Hundsbach vorgezeigt.

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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